
»Wir wollen 
weder sterben 
noch töten. Wir 
wollen niemandes 
Soldaten sein.«

Seit den Protesten gegen staatliche Baumaßnahmen im Istanbuler Gezi-Park 
im Frühsommer 2013, die sich rasch auf das ganze Land ausdehnten, 
ist »Gezi« zu einem Synonym und Symbol für die türkische Demokratiebewegung 
geworden, die ein Ende des autoritären Systems in der Türkei anstrebt. 
Von Anfang an waren Künstler diverser Sparten aktiv dabei, um eine neue Kultur 
einer offenen und solidarischen Zivilgesellschaft zu etablieren.

19 türkische Autorinnen und Autoren und eine Fotografi n refl ektieren in ihren 
Beiträgen den Kern, die Motivation und die Dynamik der Bewegung. 
Im Spiegel künstlerischen Schaffens bieten sie ungewohnte Ein- und Ausblicke, 
ohne analysieren, erklären oder die Proteste bloß nachzeichnen zu wollen. 

Die Blätter, die unser Gezi-Baum trägt, sind ein buntes Mosaik literarisch 
gestalteter persönlicher Erlebnisse, fi ktionaler Geschichten, fi ktiver Dialoge, 
romantischer und kritischer Gedichte und literarischer Essays.

»Wo es besonders � nster ist, strahlen die Sterne 
noch einmal so schön. Gegen die Finsternis 
in diesem Land strahlen nun überall Sterne.«
Burhan Sönmez

Eine literarische Anthologie

GEZI

G
E
Z
I 

 E
in

e 
lit

er
ar

is
ch

e 
A

nt
ho

lo
gi

e

GEZİ
Eine literarische Anthologie
www.gezi-anthologie.de

www.binooki.com            facebook.com/binooki           twitter.com/binooki

©
 S

el
en

 Ö
ze

r G
ün

da
y


